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Zur AtliiselMsrei Bewegung
Weithin und vorweg in Deutschland werden gegenwärtig ka

tholische Ai rtkavermie und Antisclavereivereine gegründet mit
dem Zweck den Sklavenhandel zu beseitigen und die Neger zu
christianisieren

Wie hat sich der evangelische Christ und wie die evangelische
Kirche zu dieser Angelegenheit welche viele Gemüther lebhast
tewegt zu stellen

Tiese Frage ist auf Anregung von verschiedenen Seiten auch
im Vorstand des Ev Bundes erwogen worden

Man fürchtet daß durch die außerordentliche Regsamkeit wie
sie römischerseus auf diesem Gebiet entwickelt wird der katho
lischen Kirche neuer Glanz und erhöhtes Ansehen in den Augen
des Staats und der Welt erwachse noch mehr daß der katho
lischen Mission in Afrika ein die evangelische schädigender Ein
fluß und Vorrang eingeräumt werden möchte und man nimmt
an daß dies der eigentliche oder doch vornehmste Zweck der so
auffällig in Scene gesetzten Bestrebungen sei

In der That wir EvangMche haben allen Grund Vorsicht
zu üben und nach der einen wie nach der andern Seite aus
der Wacht zu stehen

Aber lassen wir uns nicht beirren anzuerkennen was der
Anerkennung werth ist Viele unserer katholischen Volksgenos
se welche von dieser Bewegung ergriffen sind treibt ein wohl
meinender Eifer wenn sie auch nach Art der römischen Kirche
Geistliches und Weltliches dabei vermischen

Ueberschätzen wir auch die Gefahr nicht die uns bedrohen
mag Wie schwer verständlich für uns zuweilen die Wege der
Diplomatie seien wir dürfen die feste Zuversicht hegen daß
wahrhaft große echt nationale Ziele unentwegt vor den Seelen
unserer Staatslenker stehen und daß sie gerade in diesem Falle
sich vom glänzenden Schein nicht blenden lassen werden

Zu spät und zu plötzlich ist diese Begeisterung in der katho
lischen Welt erwacht als daß der schwärmerische Zug der hin
durchgeht sich nicht verrathen und unlautere Beweggründe
welche etwa zu Grunde liegen möchten nicht erkannt werden
sollten Römischerseits wird viel geschehen müssen um dem
nur annähernd gleichzukommen was protestantischer Glaube
und evangelische Liebe von lange her bis heute für dieselben
Zwecke gethan und geopfert haben Auch legt sich die Frage
nahe genug warum dieses Unternehmen eben jetzt in solcher
Weise und weshalb es in Deutschlsnd merkwürdiger Weise an
iiinglich mit Einbeziehung von Protestanten dann aber aller
wärts als ein rein römisches mit spezifisch katholischer Färbung
ins Werk gesetzt ist

Gehen wir auf die Sache selbst und zunächst auf die Frage
der Antisclaverei Bewegung ein so wird kein evangelischer
Christ darüber im Zweifel sein können daß die kathMcher
seits dakür in Anregung gebrachten Mittel dem Geiste Jesu
Christi in keiner Weise entsprechen Vor allem aus diesem
Grunde ist jeder Gedanke an bewaffnetes Eingreifen unter
kirchlicher Fahne an eine Art Kreuzzug wie Cardinal Lavi
gerie ihn Predigt entschieden zu verwerfen Aber schon eine
nüchterne Erwägung der Vernunft wird jedem Besonnenen
sagen müssen daß nur die verderblichen Folgen eintreten
würden wenn hierdurch der Kampf gegen die muhamedanifchen
Sclavenhändler den Charakter eines Religionskrieges empfinge

Es ist Sache des Staats und keiner anderen
Macht das Schwert zu führen und wir wissen
dasselbe in guter Hand Die Kirche soll es nicht er
greifen und auch keine Truppen zum Schwertkampfe werben
Sie wird damit dem Reiche Gottes keine Siege erringen viel
mehr auf lange hinaus ihm seine Segenswege verlegen und
die Heilsgedanken Jesu Christi über Afrika vereiteln

Wider alles derartige Beginnen ist energische Abwehr
und wo nöthig entsprechendes Zeugniß vor berufener Stelle
geboten

Die Missionsbestreb ngen der römischen Kirche können
wir nicht hindern wollen gleichviel in welchem Geiste dieselben

Zum Tode des Kronprinzen von Besterreich
bringt Die Gegenwart einen aus Wien 10 Februar
dcitirten Artikel welchem wir nach der Magd Ztg
Folgendes entnehmen

Kronprinz Rudolf war reich an Gaben des Geistes
noch reicher an denen des Herzens Er war ein Idealist
und geschworener Feind jeder Lüge Von seiner Offen
heit die sich so schwer mit seiner Stellung und ihren
tausend Rücksichten vertrug erzählt man sich zahlreiche
Beispiele Seine Anhänglichkeit und Liebe zu den Aus
erwählten seiner Umgebung war groß Kam oft ein un
geduldiges rauhes Wort ein strenger Befehl über seine
Lippen so folgte gewiß bald ein begütigendes Wort ein
warmer Druck der Hand ein freundlicher Blick Er war
aufbrausend von einer mimosenhaften Empfindlichkeit
Ber einer tiefen Herzensgüte Seine Elter namentlich
seinen Vater vergötterte er In seinem Wesen lag aber
etwas Sprunghaftes Unbeständiges jenes Problematische
der Wittelsbacher denen er ja durch feine Mutter halb
angehörte Innige Freundschaft schlug bei ihm zumal in
den letzten Jahren leicht in Abneigung um Man ent
schuldigt seinen jähen Bruch mit dem Naturforscher Brehm
damit daß dieser die an ihn gerichteten Briefe des kaiser
lichen Sckülers und Freundes Anderen mitgetheilt habe
Immerhin ist dieser Bruch dem Kronprinzen sehr nahe ge
gangen und lange konnte er den gelehrten jovialen Men
tor nicht vergessen Man will seit jener Zeit an ihm die
ersten Spuren von Schwermuth jähen Stimmungswech
seln und Excentricitäten bemerkt haben Es schien als
hätte er den Halt verloren

Er hatte in seiner Jugend viel zu lernen zu viel für
einen normalen Verstand Diese Ueberbürdung führte
oft eine zeitweilige Erschlaffung seiner geistigen Receptions
sähigkeit herbei und es ist nicht ausgeschlossen daß ein
Keim zu jener Sinnesverwirrung die sein Ende her
beisührte schon in jener allzu anstrengenden Erziehung
gelegt wurde Er selbst klagte öfter daß er von der
Kindheit die Anderen Spiele und Freuden bringe
eigentlich nichts als nur Mühe und Arbeit hatte
Schon die vielen Sprachen seiner zukünftigen Lan
deskinder welche er erlernen mußte verbitterten
ihm die Jugend Von klein auf quälte man ihn mit dem
Ezechischen Kroatischen Slowenischen und anderen Winkel
Machen Seit der Annexion von Bosnien kam sogar das
Türkische hinzu Obendrein besaß er kein hervorragendes

betrieben werden und ungeachtet der Thatsache daß die
römisch katholische Mission die evangelische überall au Tod
und Leben bekämpft Der Herr wird Richter zwischen uns

ild denen sein welche das aufrichtige Glaubens und LicbeS
Werk der ev Kirche verfolgen und sich nicht scheuen die Send
boten des Evangeliums zu schmähen als wären sit bestrebt
die Herrschaft des Reiches der Finsterniß zu verbreiten
Papst Leo xili in seiner Missionscncyklika vom 3 Dezember
188V Daß der Staat der Mission der römischen Kirche
keinerlei die evangelische Mission schädigenden Einfluß oder
Vorrang gewähren werde dürfen wir ebenso sehr von seiner
Gerechtigkeit wie von seiner Einsicht in die eigenen wahren
Interessen erwarten

Geschehe aber was da wolle Eins ist unsere Pflicht
und diese Pflicht eine christliche und nationale zugleich
wächst in dem Maße als wir unsere Gegner von Eifer fär
die Propaganda ihrer Kirche auch auf dem Gebiete der Misston
erglühen und gerade diesen dem deutschen Reiche sib neu er
schließenden Gebieten Afrikas zustreben sehen wil Evange
lische im Verein müssen alle unsre Kraft zur För
derung der evangelischen Mission und jetzt zumal
für die in Ostafrika einsetzen

Allzu lau stehen noch unzählige deutsche Protestanten
dieser heiligen Aufgabe des Reiches Gottes gegenüber welche
nun zugleich zu einer Sache des deutschen Reiches wird und
verwerflich sind alle Vorurtheile welche in ev christlich gesinn
ten Kreisen der einen oder anderen Missionsgesellschaft ent
gegenstehen

Die Mission allein kann auch die Sclaverei wirksam be
kämpfen und von Innen heraus überwinden Das Evange
lium von dem unendlichen Werth der durch Christum erlösten
Menschenseele von der uns durch ihn erworbenen Würde der
Gotteskindschaft von der Freiheit des Christenmenschen und dem
Gebot der Bruderliebe das ists was die armen Sclaven
brauchen zum Trost und Heil ihrer Seele und was allein dem
Erdtheil dessen sociale Verhältnisse auf die Sclaverei gegründet
sind umgestalten ihn aus den Banden der Finsterniß und des
Elends befreien kann

Auf vier Stellen hat die evangelisch deutsche Mission bereits
dieses Werk begonnen In Kamerun und an der Guineaküste
arbeiten die Ba ler und die Bremer Gesellschaft im Südwesten
die Rheinische im Süden die Berliner und neben ihr die
Rheinische und Hermannsburger in Ostafrika die Berliner und
die bayrische Mission

Sorgen wir dafür daß diese Misstonen jetzt insonderheit die
in Osta rika reichlich unterstützt und mit Begeisterung und
Opferwilligkeit gefördert werden Teilnahmlosigkeit und Ver
säumniß rächen sich doppelt wenn der Augenblick zum ent
scheidenden Handeln da ist

Hier liegt unsere Aufgabe Möge die evangelische Kirche
für die Größe derselben nicht zu klein erkunden werden Sie
würde in jeder Hinsicht auch in der Heimath schwer dafür zu
büßen haben

Merfeburg den 13 Januar 1389
Der Vorstand des Evangelischen Bundes zur Wahr

ung der deutsch protestantische Interessen

Das Eisenbahn Unglück bei Weinberg
Zu dem in seinen Folgen so verhängn ißvollen Eisen

bahnunglück welches am Sonnabend Mittag auf der
Linie Halle Magdeburg zwischen den Stationen Niem
berg und Stumsdorf sich ereignete aina uns folgende
amtliche Mittheilung zu

Zur Verstärkung der Arbeiterrotten welche auf der oben
genannten Strecke zur Beseitigung der angewehten Schnee
Massen beschäftigt waren wurde ein Sonderzug mit etwa 50
Arbeitern welche mit Geleisarbeiten und mit dem Dienst bei

Sprachentalent Er erlernte nur das Franzosische und
Ungarische gründlich im Englischen vervollkommnete er
sich erst in letzterer Zeit im Umgange mit dem Prinzen
von Wales im Ezechischen Polnischen und Rumän schen
hat er es niemals auch nur zu einer erträglichen Aus
sprache gebracht So verlor er bald den Eifer und zog
sich immer mehr auf seine Lieblingsstudien zurück zumal
die Naturwissenschaften Er war ein begeisterter Anhän
ger Darwin s und damit mag es denn auch zusammen
hängen daß er bei aller Anerkennung der Nothwendigkeit
eines positiven Glaubens selbst nicht eigentlich fromm war
Die Klerikalen in Oesterreich wußten dies und ahnten daß
sie von ihrem zukünftigen Kaiser eine Anerkennung i rer
Rechte aber nicht ihrer Uebergriffe erhoffen durften Vor
Allem war es die Ethnologie die ihn anzog Er war ein lei
denschaftlicher Jäger und Tourist und hatte oft genug
Gelegenheit Natur und Volksleben zu studiren In dieser
Hinsicht war er von nie ermüdender Lernbegierde und voll
scharf erfassender Beobachtung Er liebte es in seiner
herzlichen offenen Weise mit dem Volke zu verkehren dessen
Ansichten zu erhorchen ihm gleichsam den Puls zu fühlen
Als passionirter Jäger kam er oft genug mit den Gebirgs
bewohnern in Berührung Auch fein ungezwungener Ver
kehr mit den populären Figuren der Wiener Volkssänger
und Fiaker hängt damit zusammen Die Natur fand
in ihm einen Beobachter den es oft zur Niederschrift des
Geschehenen drängte Seine schriftstellerische Begabung
war unläugbar wenn er auch nicht entfernt das literarische
Genie war zu dem ihn feine oft sehr eigennützigen Freunde
stempeln wollten Er verfügte über eine gewisse Leichtig
keit des Ausdruckes sein Stil ist anschaulich und prägnant
seine Naturschilderungen haben Farbe und Relief In
seiner erst für engere Kreise gedruckten dann im Buch
handel erschienenen Schrift Acht Tage auf der Donau
findet seine recht eigentlich feuilletonistische Kunst der le
bendigen Wiedergabe des Geschauten eine erfreuliche Be
thätigung und auch in seiner Orientreise ist manches
Ansprechende ohne daß man den Verfasser gleich wieseine
Lobredner pflegten zu einem großen und eigenartigen
Schriftsteller zu ernennen brauchte womit man ihm wirk
lich keinen guten Dienst erwies Auch die Herausgabe des
groß angelegten Werkes Die österreichisch ungarische
Monarchie in Wort und Bild beschäftigte seinen litera
rischen Ehrgeiz vielleicht mehr als ihm zuträglich war

Da er kaum Aussichten hatte sobald den Thron be
steigen zu können und auch in Staatsangelegenheiten wenig
Einfluß üben durste so ist es begreiflich daß er auf an

Arbeitszügen vertraut sind von Halle nach Niemberg abge
lassen Der Zug fuhr von Niemberg aus auf dem westlichen
für den Verkehr gesperrten Gleise soweit vor als dies die
Schneemassen gestatieten In dem Augenblick als der Zug
hielt öffneten Arbeiter und einer der mitgesandten drei Schacht
meister die Thüren eines Wagens und stiegen aus ohne die
dienstlich vorgeschriebene Aufforderung der Zug bezw Aufsichts
beamten abzuwarten und ohne die Warnungsrufe eines Brem
sers zu beachten Unglücklicherweise fuhr gleichzeitig auf dem
zweiten Gleise ein Personenzug von Halle kommend vorbei
und erfaßte den größten Theil der Ausgestiegenen Es wurden
6 Personen sofort getödtet und 8 theils kehr schwer verletzt
Die Verletzten wurden sofort mit demselben Sonderzuge der
Klinik in Halle zugeführt Der Unfall ist außer der Unvor
sichtigkeit der Betroffenen selbst in erster Reihe dem orkanartigen
Schneesturm zuzuschreiben welcher sowohl die Fernsicht als
auch das Hören von Zurufen und Signalen auf die kürzesten
Entfernungen unmöglich machte

F Nitfchmann
Eisenbahn Bau und Betriebs Jnspektor

Uns selbst liegen zu der Katastrophe noch nachstehende
Details vor

Der Schauplatz der Katastrophe übertraf bei weitem
das Bild eines Schlachtfeldes Mehrere Arme und Beine
lagen einzeln neben den sofort getödteten und schwer ver
stümmelten Körpern der Unglücklichen umher der schimmernde
Schnee war an verschiesenen Stellen mit dem Blute der
letzteren getränkt Auf der Stelle getödtet wurden nur
5 Mann während 11 mit schweren Verstümmlungen und
mehrfachen bedenklichen Knochenbrüchen aufgefunden wurden

Eine weitere Anzahl Arbeiter kam mit geringfügigen Ver
wundungen davon Einem Arbeiter wurde durch die
Lokomotive der Ueberzieher vom Leibe gerissen er selbst
aber dann ohne weiteren Schaden zu nehmen bei Seite
geschleudert Ein anderer Mann der im entscheidenden
Augenblick auf das Geleis treten wollte konnte noch schnell
von einem College zurück gezogen werden Einen Dritten
rettete der Umstand vor dem verhängnißvollen Schickiale
daß ihm beim Aussteigen der Hut vom Kopf und indasKou
pee getrieben wurde wodurch der Mann genöthigt war wieder
dorthin zurück zu kehren Die Verwundeten wurden so
fort nach der hiesigen Klinik übergeführt woselbst es für
die Aerzte bis in den Nachmittag hinein eine schwere Pflicht
zu erfüllen gab Im ganzen waren es 11 schwer Verletzte
deren Aufnahme verfügt werden mußte Einer davon
verstarb bereits unter den Händen der Aerzte während 5
weitere noch im Laufe des Nachmittags und Abends nach
folgten Die Zahl der Getödteten beträgt danach 11
Bon diesen wurden am Nachmittag 5 todt hierher gebracht
Es sind dies der Schachtmeister Gutsche von hier welchem
der rechte Oberschenkel abgefahren war der am meisten
verstümmelte Hilfsbremser Scharfe von hier dem beide
Beine am Unterschenkel und der linke Arm abgefahren
wurden der Arbeiter Hennig aus Giebichenstein dessen
rechter Oberarm und die linke Hand überfahren waren
der Arbeiter Mogk hier mit Ueberfahrung des rechten
Beines und linken Armes der Arbeiter Köttwitz hier
dem das rechte Bein und der Arbeiter Sandrock hier
dem das linke Bein zermalmt wurde Ferner verstärken
der Arbeiter Fick hier an einer Quetschung der inneren
Organe die Arbeiter Riguczack und Kaditz hier aa

deren Gebieten zu wirken suchte Nach habsburgischem
Hausgesetze gehörte er der Armee schon seit seiner Geburt
an und doch war sein Verhältniß zu derselben ziemlich
lau Eine strenge Pflichterfüllung aber keine Leidenschaft
Das für ihn viel zu beschwerliche Amt eines Generalin
spektors übte er mit unermüdlichem Eifer und namentlich in
Sachen der Disziplin war er von unnachsichtiger Strenge
Jetzt erst dürfen wir es aus sprechen daß er es gewesen der
die Pensionirung des verdienten aber altmodischen Feldzeug
meisters Kühn veranlaßt hatte die letzten Sommer in der ganzen
österreichischen Armee eine hochgradige Erregung hervor
rief Die turbulenten Kundgebungen in Graz zu denen
sich namentlich die Offiziere hinreißen ließen waren ein
Beweis daß der Kronprinz die Gefahr mit scharfem
Auge erkannt hatte

Ein Prinz der in josephinischen Traditionen aufge
wachsen und so durch und durch deutsch und liberal war
konnte natürlich auch von Oesterreichs innerer Politik nicht
erbaut sein Es ist ausgemacht daß er von Anfang ian
dem System des Premierministers Taaffe unfreundlich
gegenüberstand und von seiner Abneigung gegenüber Ver
trauten kein Hehl machte In der That konnte es dem
künstigen Thronerben nicht gleichgültig sein ob das Reich
ein starkes einheitliches Ganzes blieb oder ob es födera
listisch auseinander siel Die sogenannte Versöhnung der
Nationalitäten welche in Wirklichkeit nur eine Verhetzung
derselben bedeutet war ihm in tiesster Seele verhaßt Er
war ein ehrlicher Anhänger des Ausgleichs liebte Ungarn
und sein Volk aber wie er dessen Führerschaft in Translei
thanien wünschte so wollte er dieselbe in der anderen
Reichshälfte den einzig stgatserhaltenden Deutschen ge
wahrt sehen Die polnischen ezechischen kroatischen und
klerikalen Umtriebe ekelten ihn an und es ist bezeichnend
daß er sich in Prag wo er einige Jahre lebte niemals
wohl fühlte Der Graf Taaffe kannte die Gegnerschaft
des Thronerben die indeß seine Vertrauensstellung bei
dem Kaiser seinem Jugendfreunde nicht zu erschüttern
vermochte und er bekämpfte sie nach Möglichkeit Es
heißt daß Kronprinz Rudolf in letzter Zeit sich mit der
Taaffe schen Richtung befreundete Das sind ohne Zwei
fel blos ausgestreute Gerüchte gerade wie seine angebliche
Abneigung gegen Kaiser W lhelm II Der ehrgeizige
Kronprinz mochte es allerdings mit Wehmuth empfinde
daß sein etwas jüngerer Freund vor ihm auf den Thron
gelangte aber es ist sicher daß er auch dem Kaiser die
innige Freundschaft bis zuletzt bewahrte Daß bei Kaiser
Wilhelm s letzter Anwesenheit in Wien die be de



schweren Kopfverletzungen und Brustquetschungen Zwei
weitere Arbeiter welche noch nicht rekognoscirt werden
konnten wahrscheinlich Kodeck und Kalisch starben eben
falls an schweren Verletzungen Ersterer hatte außer
einem Vorderarmbruche und einer Schädelwunde eine
Nierenquetschung erlitten letzterer Rippenbrüche einen
doppelten Bruch des rechten Oberarmes und zahlreiche
Wunden im Gesicht außerdem war ihm der rechte Unter
schenkel abgefahren Die noch lebenden aber ebenfalls
schwer verwundeten Leute welche in der königlichen Klinik
Aufnahme gefunden haben sind Hülfsbremser Dorger
lph jetzt in Giebichenstein wohnhaft mit einem Rippen
bruche und Contusionen der Brust der Arbeiter Pawla
hier mit Schädelwunde und Vorderarmbruch der Arbeiter
Gabrisch hier mit Rippenbruch Schädelwunde und
Brustkontusionen der Arbeiter Szkoroneck hier mit
Vorder Oberarm und Schlüsselbeinbruch und Kopfwun
den schließlich der Arveiter Halle hier mit Becken
Schlüsselbein und Schädelbruch Trotzdem bei dem letzt
genannten eine Trepanation des Schädels in der Aus
dehnung eines Fünfmarkstückes stattfinden mußte befindet
sich derselbe bei klarem Verstände Die Leichen der Ver
storbenen sind sämmtlich in dem pathologischen Institute
der Kliniken untergebracht von wo sie wahrscheinlich am
Dienstag Nachmittag nach dem Nordsriedhois übergeführt
werden Die Getödteten sind der Mehrzahl nach verhei
ratet die unglücklichen Frauen derselben und die Ange
hörigen laufen laut jammernd umher Von Seiten der
Eisenbahn Verwaltung wird jedenfalls Alles gethan wer
den die Schmerzen der Hinterbliebenen und deren Noth
zu lindern Die Verunglückten waren fast durchweg Leute
welche schon längere Zeit bei dem Bahnhofsumbau hier
und sonst im Bahndienste verwendet wurden Der Schrecken
der Passagiere des betreffenden Personenzuges war groß
Als der Zug zum Stillstand gebracht war stiegen die
Passagiere auf der Strecke aus um nach der Ursache zu
forschen Es bot sich ihnen ein Anblick den so leicht keiner
von ihnen wieder vergessen wird Daß keine Entgleisung
des Persouenzuges stattgefunden hat ist zu verwundern

Aus der MM Mb UMgewng
Am evangelischen Männer und Jünglings

vereins hielt am gestrigen Sonntag Herr Professor vr
Krahmer einen ebenso interessanten wie lehrreichen Vor
trag Das Thema Mittheilungen über die Jesuiten zer
fiel in fünf Theils Zunächst erläuterte Redner wo das
Jesuitenwesen und durch wen es ins Leben gerufen wor
den darauf schilderte er das Leben des Begründers des
Jesuitenordens weiter die Einrichtung des letzteren sowie
die Wirksamkeit desselben Auch kennzeichnete er mit Bei
spielen die Moral es Ordens Zum Schluß ward auf
die Folgen des Wirkens der Jesuiten hingewiesen

sDer dritte communale Wahlbezirks Verein
hält seine fällige Monatsversammlung kommenden Mittwoch
Abend im Glauchaischen Schützenhause ab

fDie Eisenbahn Verwaltung giebt durch öffent
lichen Anschlag am Empfangsgebäude alle diejenigen Bahn
linien bekannt auf denen des stattgehabten heftigen Schnee

Freunde so wenig Zu vertraulicher Aussprache zusam
menkamen lag nicht allein in der veränderten Stellung
des hohen Gastes sondern noch mehr gewiß in absicht
lichen Vorkehrungen des cisleithanischen Ministers dessen
viel besprochene Nichtdeeorirung durch Kaiser Wilhelm
vielleicht grade damit zusammenhängt Sicher ist Kron
prinz Rudolf im Groll mit der Politik Taoffs s geschieden
Es heißt daß seine letzten Briefe auch politische Mißstim
mung als Grund für sein freiwilliges Ende angeben Je
denfalls hatte der echt österreichische Pessimismus der in
unseren öffentlichen Zuständen reiche Nahrung findet auch
den unglücklichen Karserssohn erfaßt Die innere Politik
Oesterreichs ist wahrlich wenig angethan um einen Thron
erben mit Befriedigung zu erfüllen Sie verbitterte denn
auch dem Kronprinzen Rudolf die Freude an der Gegen
wart und ließ seinen wunderlich überspannten Geist auch
an der Zukunft verzweifeln

So mußte denn der Lebensüberdruß einen günstigen
Boden finden Es ist ja möglich daß der Sturz vom
Pferde von dem die Zeitungen zu erzählen wissen eine
Gehirnerschütterung und jene abnormen Erscheinungen her
beigeführt hat van denen die Obduetion zeugt Gewiß
lag aber die melancholische Gemüthsverfassung in ihm so
wie sie sich schon bei einigen seiner Vorfahren bei Karl
V und Rudolf II gezeigt hat Das tragische Ende des
ihm blutsverwandten Königs Ludwig II von Baiern zu
dem er sich magisch hingezogen fühlte hatte ihn gleichfalls
mächtig erregt Es ist psychologisch leicht zu erklären
daß er sich aus seinen seltsamen Stimmungen oft gewalt
sam aufrüttelte um sich zu zerstreuen und zu betäuben
Daher seine Morphiumsucht die er mit der bei solchen
Kranken üblichen Meisterschaft zu verheimliche verstand
Daher ferner feine zeitweilige überschäumende Lebenslust
die oft alle Schranken übersprang seine nächsten Ange
hörigen erschreckte und verletzte und dem Gerede der Wiener
reichen Stoff gab Wer hätte ahnen können daß in dem
Lebemann ein weltmüder Melancholiker steckte der gern
auf die winkende Krone und das Leben selbst Verzicht lei
stete Und doch beweist sein Tod daß er eine ttefere Na
tur war als man dachte und das entschuldigt Vieles und
sogar seinen Selbstmord Alles wissen heißt Alles ver
zeihen

Kleine Mittheilungen
Vom Kronprinzen Rudolf vonOesterreich Dem

Verl T werden aus Wien noch Einzelheiten über das Drama
in Meierling gemeldet welche im Wesentlichen von unsere

sturmes wegen der Betrieb entweder gänzlich oder theil
weise eingestellt ist

sDie Innung Baugewerkeuverein berieth in ih
rer Quartalsversammlung die schwebende Krankenkassen Ange
legenheit Die Mitglieder der Innung wünschen nämlich die
Loslösung von der Ortskrankenkasse in der sie sich gegenwärtig
mit anderen Gewerken zusammen befinden Die von ihnen be
schäftigten Kassenmitglieder sind so zahlreich daß sie eine Kasse
für sich bilden können Der Vorstand wurde ersucht ein be
zügliches Gesuch bei der König Regierung zu Merseburg ein
zureichen In Bezug auf die Forderung der Maurergesellen
betreffend die Erhöhung des Arbeitslohnes von 35 auf 40 Pf
pro Stunde beobachtet die Innung ein ablehnendes Verhalten

sDas Winterfest des Hallelchen Bicyele Elubsj
welches am Sonnabend im Prinz Carl stattfand hatte
außer einigen von auswärts erschienenen Sportsgenosfen eine
große Anzahl Zuschauer angezogen Die Erwartungen welche
man an das Fest geknüpft wurden durch die Ausführung selbst
noch übertroffen Der Saal war ungefähr bis zur Hälfte in
eine Arena verwandelr worden in welcher sich noch den ein
leitenden Concertpieeen unserer Regimentskapelle bald ein bun
tes Treiben entfaltete das den Erschienenen mehrere Stunden
angenehmer Unterhaltung verschaffte Die Aufführungen be
gannen kurz nach 8 Uhr mit einem Begrüßungssahren An
demselben nahmen 10 Fahrer Theil In zierlichen Verschling
ungen und Figuren bewegten sich die Betheiligten mit einer
Sicherheit und Eleganz in dem ihnen zu Gebote stehenden
kleinen Raume die besondere Anerkennung hervorrief Bei der
hierauf folgenden Solotour lernten wir in Herrn Albrecht
Cöthen einen Velociped Künstler kennen dessen Leistungin fast
einem Kunstfahrer von Profession ebenbürtig zur Seite gestellt
werden können Ueberraschend wirkte auch die Club Quadrille
3 Fahrer sowie ein neuer Sport das Fußradfahren bei wel
chem 4 Fahrer nach Art der Schlittschuhläufer in eleganten
Windungen sich produzirten Als ein Kraftstück der besten Art
kann das Duett gelten welches hierauf von zwei Fahrern
Herrn Geppert und Richter aus Weißenfels in Szene gesetzt
wurde Auf einem Bieycle arbeitend durchmaßen Beide den
Saal und währeud der eine das Vehikel in Bewegung erhielt
vollführte der andere hinter vor und über ihm die schwierigsten
turnerischen Künste Die von zehn Fahrern ausgeführte un
garische Post ließ eine gute Vorbereitung erkennen während
nach Schluß dieser Nummer der kleine Sohn des Clubmit
gliedes Herrn Ritter auf seinem Zweirad sich kühn allein im
Saale Produzirte und dadurch einen Beifallssturm hervorrief
Einen besonderen Heiterkeitserfolg erreichte die darauf folgende
komische Szene Lord und Sohn in welcher Herr Albrecht
Cöthen außerordentliche Leistungen auf dem Einrad mit und
ohne Lenkapparat zum Besten gab Wahrhaft großartig war
die Konkurrenz Quadrille 8 Fahrer die gewissermaßen als die
vorzüglichste Leistung in den Radaufführungen gelten konnte
Die humoristische Pantomime Ein Sommertag am Achensee
bei welcher über 60 Personen mitwirkten bildete einen heiteren
Abschluß in dem offiziellen Theile des umfangreichen Pro
gramms Sämmtliche Aufführungen wurden in eleganten und
meist neuen Kostümen geboten wodurch der Eindruck noch be
sonders erhöht wurde Der sich hieran schließende Commers
der Sportsgenossen an dem sich auch eine größere Änzahl
Freunde derselben betheiligten wurde durch mehrfache treffliche
Ansprachen und launige Vorträge gewürzt Die Vorbereitun
gen zu dem in allen seinen Theilen wohlgelungenen Feste haben
dem unternehmenden Club unendliche Mühe und nicht unbe
deutende Kosten verursacht für die er durch den zahlreichen
Zuspruch und den geernteten Beifall einigermaßen entschädigt
worden ist Der Reinertrag des Festes welcher zu gemein
nützigen Zwecken bestimmt ist dürfte nich unbedeutend sein

Walhallatheater Z Die einzelnen künstlerischen Kräfte
des Walhallatheaters welche sich ausnahmslos in der kurzen
Zeit ihres hiesigen Wirkens eine so überaus große Anerkennung
und seltene Beliebtheit erworben haben rüsten sich nun nachu
nach zum Abschied von unserer Stadt Die Ersten welche amkünf
tigen Donnerstag von uns scheiden sind die Mitglieder der
Japanesen Familie Godayou, die also nur noch an zwei Aben

Mittheilungen überholt sind und nur in wenigen Details Neues
bieten So wird bestätigt daß die Baronesse gemeinschaftlich
mit dem Kronprinzen todt im Bette aufgefunden wurde Baro
nesse Marie hatte eine ähnliche Schußwunde wie jene die das
Ende des Kronprinzen herbeigeführt hatte Ohne Zweifel er
folgte der Tod der Baronesse um eine kurze Frist früher als
jener des Kronprinzen Der Leichnam des Mädchens war fest
lich geschmückt Das Kopfende des Bettes umgaben Girando
len deren Kerzen tief herabgebrannt waren Antlitz und Nacken
waren mit Blumen bestreut Quer über ihre Leiche lag jene
des Kronprinzen Die ersten Personen welche das Todtenge
mach betraten richteten ihre Obsorge dahin den Leichnam des
Mädchens aus dem Bette zu entfernen Baronesse Vetsera
wurde in dem nächst dem Schlafzimmer des Kronprinzen be
findlichen Gemach untergebracht und dort so lange belassen als
die Leiche des Kronprinzen sich in dem Jagdschlößchen befand
Erst als diese die traurige Fahrt nach der Residenz machte
wurde die Leiche der Baronesse in demselben Wagen des Fiakers
Bratfisch in welchem sie am Montag uacb Meierling gekommen
war nach dem unweit entfernten Stift Heiligenkreuz gebracht
um in aller Stille am Donnerstag auf dem dortigen Friedhofe
provisorisch beigesetzt zu werden Dem Leichenbegängnisse soll
außer zwei Kavalieren auch Prinz Koburg beigewohnt haben
In dem Stift selbst war den Mönchen streng aufgetragen
worden an diesem Tage nicht ihre Zellen zu verlassen Der
Pariser Figaro behauptet in der Lage zu sein zwei von den
Briefen zu veröffentlichen welche Kronprinz Rudolf und die
BaronesseVetsera hinterlassen haben Daß einBrief der letzteren
existirt in welchem sie den gemeinsamen Selbstmord ankündigt
haben wir schon vor einigen Tagen gemeldet Der Figaro
also veröffentlicht folgende beiden Briefe 1 An den Herzog
von Braganza Lieber Freund Ich muß sterben Ich konnte
nicht anders handeln Gehab Dich wohl Servus Dein
Rudolf 2 Die Baronesse Vetsera an ihre Mutter Liebe
Mutter Ich sterbe mit Rudolf Wir lieben uns zu innig
Verzeih uns und lebe wohl Deine unglückliche Marie L
Bratfisch hat heute Abend wundervoll gepfiffen Nach dem
B T hat der Brief der Vetsera folgenden Wortlaut Lustig

gehe ich in den Tod Vergesse nicht daran ar dem 30 Januar
eines jeden Jahres eine Seelenmesse mr mich lesen zu lassen
und mein Grab mit einem Kranz zu schmücken Es wird
neuerdings auch versichert daß weil das kronprinzliche Paar in
wachsendem Unfrieden lebte beide Ehegatten die Scheidung ins
Auge gefaßt hatten Die wiederholt erwähnte heftige Scene
welche Kronprinz Rudolf wenige Tage vor seinem Selbstmord
mit Kaher Franz Josef hatte soll dadurch besonders verschärft
worden sein daß er erklärte er bestehe auf Scheidung und
nachheriger morganatifcher Vermählung mit Baronin Vetsera
Als der Kaiser seine Einwilligung verweigerte soll der Kron
prinz erklärt haben er werde sich erschießen womit auch der
Ausruf des Monarchen als der Kronprinz bei derHofiaselam
Dienstag dem Tage vor der Katastrophe sich entschuldigen
ließ in Verbindung gebracht wird Um Goltes Willen es ist
doch dem Rudolf nichts passtrt Brieflich soll sich der Kron
prinz nur an Szoegyenyi über sein Vorhaben geäußert haben
dagegen soll der Kaiserin ein ganzes Heft seiner Aufzeichnun
gen zugestellt sein Kardinal Ganglb mer stattete dem Staats
rath Braun einen längeren Besuch ab Man bringt denselben
mit den letzten tragischen Ereignissen in Verbindung Der

den ihre erstaunenswerihen Productionen zum Besten gebe
alsdann folgt der spanische Velocipedfahrer Don Joss Ariso
das Eidechsenpaar Gebrüder Satour und weiter der Liebling
aller großen und kleinen Hallenser die allerliebste niedliche
Drahtseilkünstlerin Oeeana die durch ihre eminenten Leistungen
allgemeine Bewunderung hervorgerufen hat und von ihren zahl
reichen Verehrern so oft durch Bonbons und Apfelsinenspen
den bei offener Scene beglückt und ausgezeichnet wurde Ihnen
allen folgen unsere sympathische Theilnahme und besten Wünsche
auf ihrer ferneren Bahn und einem dereinstigen Wiederkommen
dürfte ein freudiges Willkommen entgegentönen

lMesserhelden j In der Nähe des grünen Hofes wurde
gestern Abend um 9 Uhr der Schmied Schönberg von hier
als er sich nach der Ackerstraße in seine Wohnung begeben
wollte von drei des Weges kommenden Strolchen angefallen
und durch mehrfache Messerstiche in Rücken und linken Arm
erheblich verletzt Die That erfolgte ohne jede vorhe
rige Veranlassung und scheinen sich die leider unbekannten
Strolche in der Person geirrt zu haben

lPolizei Nachrichten Dem Kellner R aus Lands
berg wurden beim Verlassen seiner Stellung von seinem Prin
zivale die Kleidungsstücke für eine rückständige Schuld von 67
Mark inne behalten Um die Sachen ohne Bezahlung zu er
langen schlich sich R in das Grundstück und riß das Schloß
von der Kammer worin die Sachen lag n ab Er wurde
aber ertappt und festgenommen Ein Bäckermeister beschäf
tigte eine Frau mit Austraxen von Vackwaaren Da sie mit
den ihr bewilligten Prozenten nicht zufrieden war verschaffte
sie sich dadurch größere Einnahme daß sie dem Meister ange
sehene Familien nahmhaft machte welche sie als Kunden er
worben haben wollte und gab an diese nähmen die Waare aus
Borg Ais den Herrschaften die Rechnung zugestellt wurde
mußte der Meister erfahren daß er betrogen war Die Frau
hatte dorthin gar keine Waare getragen das Mehrgenommene
anderweitig verkauft und das Geld gegen 150 Mark für sich
verbraucht Einem Schlosser wnrde in einem Vergnügungs
lokal am Weidenplan der Ueberzieher gestohlen

lZwei Wünsche des Herrn Dr Sigl j Unter den in
einem hiesigen Restaurant ausgelegten Zeitungen befindet sich
auch das ,Bayerische Vaterland in welchem sein Redakteur
der als Preußenfeind bekannte Herr Dr Sigl jene Abneigung
oft mit den drastischsten Ausdrücken kundgiebt Daß die Her
zensergüsse hier bei uns den erhofften Eindruck verfehlen viel
mehr Heiterkeit und Amüsement hervorrufen ist wohl erklär
lich Um sich für die ihnen durch das Blatt bisweilen berei
tete humoristische Unterhaltung erkenntlich zu zeigen übersand
ten mehrere Tischgäste des gedachten Restaurants Studenten
dem H rrn Redakteur nachstehende Zeilen

Halle 2 Febr 1389
Geehrter Herr Doktor

Ein kleiner in einem hiesigen Restaurant täglich sich zum
Mittagstisch zusammenfindender Kreis fröhlicher Studenten
spricht Ihnen hiermit seinen Dank aus für die vorzügliche hu
moristische Unterhaltung die Sie ihm durch Ihr Blättchen ge
währen Wären Sie doch manchmal an unserem Tische zuge
gen so könnten Sie öfters ein wahrhaft preußisches Geläch
ter sich erheben hören denn Sie schimpfen gar zu allerliebst
über uns In der Hoffnung daß Sie noch recht oft unsere
Lachmuskeln in Thätigkeit setzen werden zeichneu 7 Deutsche
sprich Preußen folgen die Namen

Im Briefkasten des Bayrischen Vaterlandes ward den Ab
sendern folgende schmeichelhafte Antwort m Theil

Halle 7 deutsche Studenten Seid selig in dem Herrn
v Bismarck und sauft nicht zu viel

Standesamt Halle a S Meldung vom 9 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Karl Otto Graf

und Christiane Friederike Schneider Breitestraße 27
Eheschließungen Der Schneider Johann Wilhelm Jonas

Königstraße 20o und Marie Friederike Louise Kaul König
straße 22 Der Fleischer Christian August Hoffmann und
Friederike Amalie Hoffmann Dryanderstraße 8 Der Hcmd

vielecwähnte Leibfiaker des verstobenen Kronprinzen Braifisch
soll Wien verlassen haben und ins Ausland gereist sein angeb
lich nach Rußland um dort russische Traber zu kauien es heißt
er werde geraume Zeit nicht heimkehren

sDer Schuhmacher der Königin Vor hundert
Jahren so erzählt der Pariser Figaro lebte in der Au
vergne aus dem Gute Cyavanial des Marquis de Lafayette
ein Schuhmacher Namens Razou welcher in der ganzen Gegend
der stille Anbeter der Königin Marie Anwinette genannt

wurde Dss Bildniß der Königin so erzählt man habe den
Mann völlig aus dem Häuschen gebracht Der Marquis de
Lafayette neugierig den Schwärmer kennen zu lernen suchte
ihn in seiner Hütte auf Was würdest Du dazu sagen mein
lieber Razon, meinte der Marquis lächelnd wenn ich bei Dir
ein Paar Holzpantoffel für eine hohe Dame bestellte Razon
schwieg Für eine hohe Dame die in Trianon wohnt fuhr
derMarquis fort und für ländlicheFeste schwärmt Ich wette
daß sie sich schon oft zu ihrem Schaferkostüm ein Psar echte
auvergnatijche Holzpantoffel gewünscht hat Die Königin
rief Razou verzückt Ja wohl die Königin Fertige die
Schuhe an so zierlich Du kannst ich werde dafür sorgen daß
Ihre Majestät sie in Empfang nimmt Damit entfernte sich
der Marquis Vierzehn Tage später trug Razou ein Paar
Pantoffel so kunstvoll gearbeitet als ob sie ein Bildhauer ge
schnitzt hätte in das Schloß des Marquis Reizend aller
liebst, sagte Lafayette wenn sie nur passen werden Ich
fürchte daß sie ein wenig groß gerathen sind Aber für eine
Königin antwortete der naive Schuhmacher Lafayette
beeilte sich der Herrin im Namen ihres stillen Anbeters die
Pantoffel zu überreichen und verfehlte auch nicht die Größe
derselben durch die naive Vorstellung des ländlichen Meisters
zu rechtfe igen Die Königin von dem Geschenk entzückt be
tracktcte die Pantoffel sehr aufmerksam und sprach Es ist wahr
sie sins ein bischen groß aber um so besser für den galanten
Spender Die Hofdame Prinzessin vonCamballa erhielt den
Auftrag die Pantoffel mit Gold zu füllen Die Louis wurden
dann in ein schönes Kästchen gethan welches dem stillen Ver
ehrer durch einen Kurier zugesandt wurde Die Pantoffel auf
deren Sohlen die Buchstaben A I 1 V die auvergnatischen
Worte tout viäa darstellend d h ich werde Dich
lieben so lange ich lebe fein säuberlich eingeschnitten waren
erhielten ihren Platz in dem Raritätenschrein der Königin
Von den ersten Ereignissen der nächsten Jahre erfuhr der länd
liche Schuster der das Kästchen und seinen Inhalt unberührt
bewahrte nur wenig Da drang in seine Abgeschiedenheit die
Schreckensnachricht Der ganze Hof ist gefangen Augenblick
lich verließ Razou Haus und Hof und machte sich mit seinen
Goldstücken die er eingenäht hatte auf den Weg nach Paris
Auf dem Bastillcnplatze fragte er einen Republikaner um den
Weg nach dem Temple Gefängniß Was suchst Du dort
MeineKönigin EinHohnlachen war die Antwort Hollah

Freunde da ist Einer der die Königin sucht zeigt ihm wo
sie ist Das geschah am 17 Oetober 179 Z einen Tag nach
der Hinrichtung der unglücklichen Marie Anwinette Der arme
Razou wurde als Aristokrat in die Seine geworfen
Wenige Tage später fand man die Leiche am Ufer Die Menge
theilte sich in die reiche Beute der Louis welche man tn ihrem
Versteck aufgespürt hatte Auf der Brust des Leichnams fand



Meiler Friedrich Franz Höhnemann Weingürten 17 und
Bertha Meinhardt Saalberg 16 Der Kaufmann Friedrich
Wilhelm Ludwig Otto Königstraße 13 und Pauline Adelheid
Brinck Thorstraße 13 Der Kaufmann Heinrich Wilhelm
Franke und Henriette Amalie Anna Schröter Zapfenstraße 19

Der Markthelfer Friedrich Franz Koßmann und Friederike
Emilie Nölte Harz 17 Der Handarbeiter Gustav Albert
Hermann Ziller und Therese Auguste Stützer Schützeng isse 1s

Der Handarbeiter Karl Kihn und Anna Karoline Reitzig
Wnnerhöhe 5ä Der Schneider Karl Friedrich Hermann
Holzweißig große Klausstraße 7 und Anna Auguste Störmer
Leipzigerstraße 108 Der Schlosser Karl Robert Höhne und
Klara Emma Lüdicke kleiner Schlamm 4 Der Former
Johann Hermann Heinrich Platsn Weingärten 17 und Karo
line Auguste Jda Helene Henze Niemeyerstraße 12 Der
Schlosser Friedrich Wilhelm Schmidt und Adolfine Wilhelmine
Pauline Luise Lennartz Pfännerhöhe 12 Der Maurer Fried
rich Karl Traugott Bär Martins gasse 23 und Karoline Hen
lielte Wilhelmine Kreidel Sophienstraße 25

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Braune IT Ama
lie Marie Auguste Feldstraße 9 Dem Kellner Richard
MuSculus 1 T Henriette Leopoldine Paula Dem Maler
Karl Klemm 1 S Otto Paul Wsitiuerplatz 2 Dem Han
delsmann Otto Schmuhl 1 S Paul Karl Otto kleiner Schlamm
1 Dem Bahnarbeiter Jacob Weidmann 1 S Paul Her
mann Neustadt 6 Dem Kesselschmied Franz Schnchert 1
S Franz Hildemar Mühlgasse 3 Dem Schlosser Daniel
Lpeck 2 S Thurmstraße 1a 1 unehel S 2 unehel
Töchter

Gestorben Der Landwirth Karl August Max Schnock 23
I 6 M 12 T Sophienstraße 33 Des Handarbeiter Fried
rich Dielsner S Karl Friedrich Wilhelm 6 M 29 T Wein
gärten 22 Des Versicherung inspektor Friedrich Büchting
S Friedrich Eduard Kurt 1 I 2 M 8 T Forsterstraße 44

Der Handarbeiter Franz Teutlvss 47 I 1 M 7 T Klinik
Der Handarbeiter Karl Bergmann 44 I 4 M 14 T Kli

nik Des Maurer Friedrich Krausch Ehefrau Johanne Frie
derike geb Hartig 52 I 5 M 9 T Wuchererstraße 16
Des Schlosser Daniel Speck 2 S 2 bezw 15 Std Thurm
straße 1 Des Schmied Franz Gotsch S Paul Franz 11
K M 12 T Böllbergerweg 26 DeS Handarbeiter Wilhelm
Zieger S todtgeboren Martinsaasse 12 Des Cgarren
macher Friedrich Eichelbaum T Rosine Gertrud Emma 1 I
8 M 14 T Schützengasse

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Merschnzllche 3 Kindbettfieber 1 Herzfehler 1 tuberculöser
Gehirnhautentzündung 1 Lungenentzündung 6 Lungenblutung
in Folge eines Herzfehlers Z Stimmritzenkramps 1 Scharlach
DWiieritis 1 Eroup 2 Herzschlag 1 Altersemphyiem 1
Diphtherits 1 Lungenkatarih 1 Gehirnschlag 1 Verblutung 1
Erhängt 1 Gehirnentzündung Brandwunden 1 Erschöpfung
l chron Lungenkatarrh 1 Lungeuabsceß 1 Herzleiden 1 Ge
Hirngeschwulst 1 Rippenbrnch 1 Lungenemphysem 1 KIsA noQ z
1 Lungenschwindsucht 2 I r uxstonoss durch Halsgeschwulst 1

Im Ganzen 37
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Stadt Theater
Die Quitzow s Schauspiel von Ernst v Wilden

bruch Selten ist einer Aufführung mit solcher Spannung
entgegengesehen worden wie der der Quitzow s die ihren
Flug schon über alle größeren Bühnen genommen hatten
und am Sonnabend auch bei uns ihren Einzug halten
sollten Einen Beweis dafür lieferte das auf den besseren
Plätzen wohl gefüllte Haus Und daß die gehegten Er
wartungen sich erfüllt hätten bekundete der lebhafte Beifall
welcher der Aufführung zu Theil wurde und in dem sich
zugleich eine dankbare Anerkennung des Bestrebens unserer
Theaterdirektion aussprach uns auch mit Stücken der
jüngsten Literatur aus dem Gebiete des Dramas bekannt
zu machen Das neueste Wildenbruch jche Schauspiel hat
hinsichtlich seines Werthes als dramatisches Kunstwerk be
kanntlich verschiedene Beurtheilungen erfahren Zweierlei
aber wird sicher jeder zugeben einmal daß die emzelnen
Scenen die uns der Dichter darin aus der vaterländischen
Vorzeit vorführt Bilder sind voller Leben und Wahrheit
mit den frischesten Farben gemalt an denen ein jeder jung
oder alt wes Standes oder Bildungsgrades er auch sei
Genuß und Freude haben muß sodann daß die Quitzow s
wie wenige derartiger Stücke von hohem Patriotismus
getragen gerade dadurch sowie durch die treffliche Gestal
tung der einzelnen Scenen die ganz danach angelegt sind
ein patriotisches Herz und Gemüth zu fesseln berufen sein
werden eine hervorragende Stellung als Volksstück auf
unserer Bühne einzunehmen und dauernd zu behaupten

mm unter dem Medaillon Porträt der Königin eingeätzt die
vier Buchstaben A r 1 V

IE Geibel als Sänger Eine eigenthümliche Art zu
singen so lesen wir in der Deutschen Romanzeitung
We Emanuel Geibel Musikalisch nicht unbegabt hielt er
mt seinem Bruder einem Musiker von Beruf der als Origi

galt in seiner Wohnung u Lübeck häufig seltsame must
Mche Uebungen ab Der Bruder setzte sich ans Pianosorte
ks er übrigens stets nur als Leisestark bezeichnete und gub
sich leinen Phantasien hin Geibel der Dichter griff zum
lrsien besten bedruckten Blatt meist dem Anzeigenthell einer
Zeitung und begann dem Spiel deines Bruders folgend den
Text von oben herunter mit wohlklingender Stimme abznsin
en Wie Windesbrausen klang das Lied von den frischen
Schinken die da und dort zu haben seien in sanfteren Tönen
ward es kund daß die Frau von dem und dem einen gesunden
Knaben bekommen habe und in einem hirnschmelzenden Adagio
Mrden die Fruchipreise abgesungen Immer weiter spielte
der Musiker ganz in feine Phantasien versunken und der
Dichter die Zeitung in der Hand schritt singend im Zimmer
M und nieder Es mag noch erwähnt werden daß diese son
derbare Kunstübung im feierlichsten Ernste begangen wurde

Won einer schneidigen Frau Hauptmannj weiß
die Neue Zeit aus Charloitenburg Folgendes zu berichten
Die Dame wurde als sie Abends aus einer Gesellschaft kam
von einem jungen Herrn belästigt der es wagte sie bis zu
ihrem Wohnhause zu verfolgen Dort faßte die Dame denVer
iolger nachdem sie die Hausglocke gezogen unerwartet beim
Genick und hielt ihn trotz albm Stränbens so lange fest bis
der Bursche ihres Gemahls das Hausthor geöffnet hatte Dem
Krieger überlieferte dann die Dame den Gefangenen mit dem
Befehl demselben einige derbe Ohrfeigen zu verabreichen Der
Bursche kam dem Befehl mit Sorgfalt nach

Macht der Gewohnheit Kapitän Sie müssen eine
vorzügliche Natur haben junger Mann daß Sie allein unter
allen Reisenden von der Seekrankheit verschont bleiben
Student Ah bah Mir ist das Schwanken des Fußbodens
nichts Ungewöhnliches,

In einem Punkte ist der Lokalpatriotismus entschieden zu
weit getrieben Recht befremdend muß es jedem erscheinen
fast alle Personen des Dramas zu Anfang des 15 Jahr
hunderts n dem Berliner Jargon von heutzutage reden
zu hören Bei dem Wachtmeester Hans Sturz und den
beiden Stadtsoldaten könnte man sich das wohl noch ge
fallen lassen doch greift diese Unsitte auch in den gebil
deteren Kreisen der Bürger und Rathsherren um sich
Und nicht nur der Dialekt kommt dabei ins Spiel nein
auch Redensarten die nur einer richtigen Berliner Schnauze
entströmen können bekommen wir im Drama zu hören
das doch berufen ist das Reale immer zu idealisiren wenn
es sich nicht auf eine Stufe mit der Posse stellen will
Was würde man sagen hörte man dieselben Rollen im
sächsischen Dialekt vorgetragen was bei verändertem Schau
platz doch sicher dieselbe Berechtigung hätte

Die Aufführung selbst wir haben dabei hauptsächlich
die zweite im Auge welche die erste in mancher Beziehung
noch übertraf verdiente volles Lob und brachte einen
vollgiltigen Beweis für die Leistungsfähigkeit unseres
Theaters und unserer Schauspieler insbesondere wenn
man erwägt daß auf das Einstudieren und auf die Proben
des umfangreichen und schwierigen Stückes kaum acht
Tage verwandt waren Das Ensemble auch in schwierige
ren Scenen z B zu Anfang zwischen den Rathsherren
gelang recht gut und auch die effektvollen Massenscenen
besonders der Zug der vertriebenen in Berlins Mauern
Schutz suchenden Straußberger waren mit Geschick arran
giert Auch die gut gewählten Scenerien verfehlten ihre
Wirkung nicht

Erich Schmidt zeigte als Dietrich vonQuitzow wieder
seine Meisterschaft in charakteristischer Gestaltung Aeußer
lich schon eine prächtige Rittergestalt wußte er auch in
Haltung und Ton den ungebändigten und rücksichtslosen
Sinn des Quitzow zum Ausdruck zu bringen Köstlich
war der beißende Humor mit dem er den kaiserlichen Ab
gesandten Wend vonJleburg abfertigte Eduard Wendt
bildete als Konrad einen trefflichen Gegensatz zu jenem
vornehmlich in der meisterhaften Scene des dritten Aktes
in welcher er gewissermaßen im Namen und im Sinn
Friedrichs von Hohenzollern die Freigebung des einge
kerkerten Bürgermeisters von Straußberg fordert Friedrich
selbst und das kann vielleicht als ein Mangel des
Stückes gelten greift wenig handelnd ein obwohl er
den eigentlichen Gegensatz zu Dietrich von Quitzow bilden
sollte Da der Dichter diese Funktion auf Konrad über
tragen hat so erweckt der Markgraf Friedrich wenig Inter
esse Berthold Sprotte s Darstellung am Sonntag
konnte wohl befriedigen Von den zahlreichen übrigen
Personen des Stückes kann eigentlich nur noch der Köne
Finke Anspruch auf eine regere Theilnahme machen die
Adolf Schumacher auch im vollsten Maße verdiente
Sein lebendiges Spiel und seine Gewandtheit in der An
wendung des Dialektes täuschte mit Leichtigkeit über manche
unschöne Berliner Redensart hinweg Edmund Doß als
Wachtmeister sowie Josef Hertzka und Jgnaz Zimmer
mann als Stadtsoldaten trugen in erfreulicher Weife dazu
bei die komischen Scenen zur Geltung zu bringen Den
Damen ist in dem Drama nur eine episodische Rolle zu
gewiesen Die meiste Theilnahme nimmt Rieke Stroband
in Klara Piquet s anmuthiger Darstellung in Anspruch
für die wild leidenschaftliche kriegerische Barbara von Bug
wird man sich trotz der großartigen Wiedergabe durch
Julia Behre wenig begeistern noch weniger für die un
glückliche Agnes Klara Seldburg Alle übrigen hier
nicht namhaft gemachten Darsteller bei der Gefammt
zahl von über dreißig war eine Beschränkung auf die
Hauptpersonen geboten trugen gleichfalls das Ihrige
bei der Aufführung den Erfolg zu sichern der sich in
beiden Vorstellungen in dem wiederholten Beifall der zahl
reichen Zuhörerschaft kundgab

Morgen Dienstag findet eine Aufführung von Hasemann s
Töchter mit Edmund Doß als Hasemann statt Mittwoch
wird als Gedächtnißfeier von Richard Wagner s Todestag
zum ersten Male in dieser Saison Die Walküre im Abonne
ment Farbe blau gegeben Den Sigmund singt Gustav Memm
ler die Sieglinde Ottilie Ottiker Donnerstag geht erstmalig
in diesem Gpielabschnitt Wilhelm Tell mit Berthold Sprotte
in der Titelrolle in Scene Für Freitag ist eine Wiederholung
von Don Juan mit Frau Marie Pascalides Basta als Donna
Anna angesetzt

Wetterbericht des HMs schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 12 Februar 1889
Theils heiteres theils wolkiges zeitweise

immer noch zu Niederschlagen n eige nd e s We t
ter mit etwas kälterer Temperatur

Dat

10/2

11/2

Std
Barom
red 0
WM

Thermometer
nach

Olsins s Lsanrn

3 Uhr 733 0 1,8 1,5 60 bedeckt7 Uhr 733,0 2,5 2,0 73 desgl2 Uhr 733,5 0,0 0,0 50 A wolkigäNerstände Am 11 Februar Halle l 1,70 Trotha
1 64 Am 1i Februar Calbe Oberpepel j 1,46 Unterpegel

i ,46 Dresden 0,82 Magdeburg s 1,87

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

Provinz und Nachbarstaaten
Blankenburg am Harz 9 Februar Beschädigun

gen durch Eisblöcke Bei Treseburg haben sich in Folge
des Eisganges der Bode unweit des Hotels Weißer Hirsch
große Eisblöcke übereinandergethürmt Die leichteren Brücken
über die Bode sind fortgerissen worden das an der Pappfabrik
Gebr Eichhoff neuerbaute Wehr ist durch die starken Eisstücke
ganz weggerissen und das Wehr in Rübeland ist sehr beschädigt
worden

Erfurt 10 Februar Masernepidemie In demgegen 1300 Einwohner zählenden preußischen Dorfe Wanders
leben bei Erfurt liegen zur Zeit fünfundsi bzig Kinder an den
Masern darnieder Die drei Schulen sind in Folge dessen ge
schlossen worden

Handel und Verkehr
lBörsen Wochenberichts Tendenz fest Kurse steigend

Bankdiskont niedriger Vermehrung der Bankkapitalien Er
weiterung der großen Industrie Unternehmungen und infolge
dessen Ausgabe junger Aktien welchem Kapitalisten und Haus
sier sollte darüber das Herz nicht schwellen Die Haussebeweg
ung in letzter Woche war eine Permanent starke und fast all
gemeine Auf allen Gebieten stiegen die Kurse und auch zins
tragende Papiere profitirten und wurden lebhafter gehandelt
Deutsche inländische Papiere stiegen fremde bis 2 pCt
Der Diskontsatz war bis auf 1 jg pCt gefallen und in Berlin
niedriger als an irgend einem anderen großen Geldplatze

Malzfabrik Cönnern j Der Vorstand giebt u A
Folgendes aus der letzten Generalversammlung bekannt Vor
stand und Aussichtsrath werden ermächtigt das Aktienkapital
um 360000 Mark auf 840 000 Mark zerlegt in 300 Aktien
s 1200 Mk zu erhöhen Von diesen 300 Stück dürfen indeß
im Jahre 1889 nur 200 Stück ausgegeben werden über die
Ausgabe der restlichen 100 Stück welche frühestens im Jahre
1890 geschehen darf beschließt auf Vorschlag des Vorstandes
der Aufsichtsrath e

sAktien Malzfabrik Sangerh aufen j Die am 9
d M abgehaltene außerordentliche General Versammlung hat
die Erhöhung des Aktien Kapitals um V Million Mark be
schlossen

Der Jahresbericht des Instituts für kaufm In
formationen und Jncaiso von W Schimmelpfeng in
Berlin für 1888 enthält über den Umfang in welchem dasselbe
die Interessen des Creditverkehrs bediente folgende Angaben Es
wurden 614,974 schriftliche Auskünfte ertheilt mit über 60000
Nachtragsberichten und auf 2855 Forderungen eine Gesammt
summe von 822141,75 Mk zur Begleichung gebracht Abon
nenten hat das Institut 22307 das Personal besteht aus 272
Angestellten Die Zahl der Vereine denen eine Kontrols ein
geräumt wurde ist 28 Außer der Zweigniederlassung in
Wien welche im verflossenen Jahr über 60000 Anfragen zu
erledigen hatte sind Bureaus in London Paris und Budapest
eröffnet worden Das mit dem großen amerikanischen Aus
kunstsbureau The Bradstreet Company bestehende Vertrags
verhältniß zu gegenseitiger Vertretung erlangte eine erhöhte
Bedeutung durch die Errichtung von Bureaus in Melbourne
und Sidney Ein Anhang des Jahresberichts bringt eine Reihe
praktischer Erörterungen in kurzen Aufsätzen Die freimüthigen
Mahnungen welche besonders im Vorwort und im Kapitel
über Zahlweise enthalten sind werden gewiß den Bnfall
der besseren Elemente des Handelsstandes finden Den Schluß
bildet eine kleme juristische Abhandlung über die gern erörterte
und viel umstrittene Frage der Haswcrbindlichkeit der Aus
k unftsbureaus

WerkehrWörlmgen
Aus allen Theilen das Landes speziell aus Mitteldeutschland

wird über Schneeverwehungen und durch dieselben verursache
Störungen im Eisenbahnverkehr wie im telegraphischen Betriebe
berichtet Die telegraphische Korrespondenz nach Belgien und
Holland kann nur unter Benutzung der unterirdischen Kabel
der Reichs Telegraphen Berwaltung auf Umwegen vermittelt
werden Auf vielen Strecken Mitteldeutschlands traten zelt
weis Störungen bezw theilweise Sperrungen der Gleise ein
Nach einer Meldung des König Eisenbahn Betriebsamts Berlin
Direktionsbezirk Erfurt waren am Sonnabend Mittag die

Lmien Sangerhausen Oberröblinaen Gocha Ohrdruf Roßlau
Dessau Jeßnitz Dessau Halle Nordhausen Halle Halberstadt
Leipzig Riesa Weißenfels Zeitz und Wutha Ruhla vollständig
geiperrt Einzelne andere Strecken die ebenfalls verweht waren
sind inzwischen wieder fahrbar geworden DerVerkehr zwischen
Gotha und Leinefelde war am gestrigen Sonntag gänzlich ein
gestellt und ist die Dauer der Sperrung unbestimmt Zwischen
Doebeln und Oichatz blieb am Sonnabend ein Zug im Schnee
stecken Die Strecken Bergheim Altenbeken und Haddeckenstedt
Grauhos waren nach einer Meldung des Betriebsamtes Hanno
ver von gestern ebenfalls unfahrbar und die Dauer d Störung
noch nicht genau anzugeben Laut den in München gestern
eingetröffenen Nachrichten dauern die Schneestürme im ganzen
Lande fort An vielen Orten sind dieEis nbahnzüge im Schnee
stecken geblieben Zwischen Türkheim und Buchloe ist ein Güter
zug entgleist Auf den Sekundärbahnen im Fichtelgebirge ist
der Verkehr gänzlich eingestellt Das Eisenbahn Betriebsamt
Koblenz Altenbach machte am Sonntag bekannt Unsere Strecken
Köln Bonn Bonn Euskirchen und Köttenheim Mayen sind seit
gestern Sonnabend Abend durch Schneeverwehungen gänzlich
gesperrt Die voraussichtliche Dauer der Sperrung kann noch
nicht angegeben werden

Augsbnrg 10 Februar Abends Durch Schneeverwehun
gen ist der geiammte Güterverkehr fast aller Linien der baye
rischen Staatsbahn heute Abend eingestellt worden Der Per
sonenverkehr ist n it Ausnahme desjenigen auf den Hauptlinien
des Oberbahnamts Augsburg und München Nürnberg voll
ständig gesperrt Militär arbeitet an der Freilegung der Bahn

Hannover 10 Februar Das Betriebsamt Hannover
Altenbeken macht bekannt Die Streck Bergheim Altenbeken
und Baddeckenstedt Grauhof sind durch Schnee Verwehungen
vollständig gesperrt Die Dauer der Stmuug ist noch nicht
genau zu bestimmen voraussichtlich bis Montag Abend Der
durchgehende Per ouen und Güterverkehr wird über andere
Linien umgeleitet

Köln 11 Februar Das Königs Betriebs Eisenbahn Amt
links dts Rhein macht bekannt Der Betrieb auf den Strecken
Düren Nenß und Euskirchen Düren ist seit gestern Nachmittag
in Folge Schneeverwehungen eingestellt

Machtxsg
Ein Parteitag der freisinnigen Partei hat am ge

strigen Sonntage in Frankiurt a O stattgefunden Ein Tele
gramm des Kl I meldst hierüber Frankfurt a O 10 Februar
An dem heute hier im Zaale des Gesellschaitshauses abgehalte
nen Parteitag der deutsch freisinnigen Partei nahmen circa
1S00Personen theil ncer welchen sich die Abgeordneten Münch
Parisius und Ricken dann der bei den letzten Landtagswahlen
als Kandidat aufgestellte Amtsgerichtsrath Gadow Fürsten
walde und Vertreter aller größeren Städte und Ortschiften des
Regierungsbezirks befanden Zum Vorsitzenden des Parteitages
wurde Abg Münch gewählt Abg Rickert hielt sodann eine zwei
stündige wiederholt von stürmischem Beifall unterbrochene Rede
in welcher er alle politischen Tageskragen berührte und die schein
bare von den Gegnern mit ebensoviel Unrecht als Ichadenfreude
behauptete Spaltung dcrfreisinnigenPartei anläßlich der beiden
Debatten über die Koionialpolitik und die Erhöhung der Kron
dotation zu Tage getretenen Meinungsverschiedenheit ausführ
lich erörterte Nach der öffentlichen Versammlung fand eine
Berathung der Telegirten stati in welcher die Vertrauens
männer einzelner Wahlkreise über den Stand der Partei Be
richt erstatteten ui d die Kandidaturen für d e nächsten Wahlen
festgestellt wurden Sämmtliche Theilnehmer am Parteitage
verließen die Verminn lung in gehobener hoffnungsfreudiger
Stimmung und die Vertreter der einzelnen Wahlkreise sind
voll Zuversicht in den endlichen Sieg der freisinnigen Sache
Um 4 Uhr fand ein Banket statt an dem sich 200 Personen
betbeiligten

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
UlU QlM Aufführung am 2 März
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Dienstag den ZZ Fevruae I8KT
151 Vorstellung 114 Abonnements Vorstellung Farbe ratl

viNANN KOriginal Volksstück in 4 Akten von Adolf L Arronge

Personen
und Handelsgärtner

IM
He

jKl

Anton Hasemann Kunst
Vlbertine seine Frau

Emilie iRosa seine TöchterFranziska 15 Jahr alt,
Wilhelm Knorr Schlossermeister Emiliens Gatte
Hermann Körner ein reicher Fabrikant
Baron von Zinnow
Klinkert Handschuhmacher

Frau Klinkert
Frau Kanzleidirektor Gieseke
Eduard Klein Provisor in der Löwen Apotheke
Dr Seiler
Anna Dienstmädchen bei Hasemann
Martha in Körner s Diensten
Fritz Schlosserlehrling

Bartsch Schlossergesellen

Schlossergesellen

Nach dem 1 und 3 Akte finden längere Pausen statt

Edmund Doß
Eleonore Mahr
Maria Coppe

lene Bensberg

lara Piquet
Adolf Schumacher
Berthold Sprotte
Eugen Ludwig
Karl Friedau
Emilie Jeß
Louise Schaffnit
Alfred Biehler
Hilmar Geißler
Fanny Wolf
Margar Wachter
Joh Schumann

Uz MM MM MMM MsMel
erweist sich nack ärztlicher und privater Aussaae als wirksamstes
Medikament bei Lungenleiden Schwindsucht Asthma Katarrh

und Husteu

W WÄW WMNÄilW
welche bei Erkältungshusten und nächtlichem Hustenreiz
nicht nur als Nadikalmutel sondern auch als Präservativ jeder

zeit die befriedigendsten Wirkungen erzeugt
4vjähriges Geschäftsbestehen 76 hohe Auszeichnungen

welche den Johann Hoff schen Malzfabrikaten zuerkannt worden
bürgen für die Vortrefflichkeit und den hohen Werth der genannten
ProduktePreise ab Berlin Concentrirtes Malzextract mit u ohne Ellen
in Büchsen Mk 3 1,50 u 1,00 Brust Malz Bonbons in Cartons

Mk 0,80 und 0 40Alleiniger Erfinder der Malzprävarate ist Johann Hoff
Kaiferl königl Hoflieferant und Hoflieferant der meisten

Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1

I

Julius Hofknecht
Gottfried Greger

M BM8ö ve 7S
Mittagstisch von 12 2 /z Uhr Ä oarts zu jeder Tageszeit

Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

A KvVAvI
vZ Usl

Echt Mün chener LöwenvrSu
Baustelle

ist preiswerth zu verkaufen Zu
erfragen Forsterst r SZl II v

in der

Au flage 344,000 das verbreitetste
jalle r deulschen Blätter überhaupt
außerd em e rjche incn llebersetzungen

in zwölf fremd en Sprachen
Tic Modcuwclt

Jllustrirte Zeitung für
Toilette und Handar
beiten Monatlich zwei
Nummern Viertel
jährlich Mk I,S5
75 Kr
Jährlich erschei
nen
24Nummern mit Toi
letten und Handarzei
ten enthaltend gegen
2 XX Abbildungen mit

Beschreibung welche das gauze Gebiet der
Garderob und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das zartere Km
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche für
Herren und die Bett und Tischwäsche c
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

l2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Müstervorz ichnungen für Weiß und
Buntstickerei Namens Chisfren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen be
allen Buchhandlungen und Postanstalten
Probe Nummern gratis und franko durch
die Expedition Berlin W Potsdamer
Straße 33 Wien 1 Operngasse 3

llaMMArdervi
in IZ z r vktv
5 Mansfelderstr 48

Für das Eckartshaus gingen
an Weihnachtsgeschenken ein von

Fr Sud H 3 Mk O N 2 Mk
Cantor M 3 M llng 2 M Fr E
N 2 M Ferd W 3 M K 1 Mk

Prosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Eingang
Steinthorplatz und Louisenstraße

Direction Mahortschitsch K Co

Großes Concertund ß IvvdMum
Parguet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an derl
asse und bei den Billeteuren zu haben Original Japanesentruppe Hofkünstler I Ein ordentl

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig des Prinzen Heinrich von Preutzeu wird gesucht
LZ luiiQenglische Tanz L eder,ängerinnen

Theaterkaffs s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vsr

mittkgs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

M K 1,50 M O Zsch 3 M FrlTopyienstrafze W 1 M G R 3M Fr Dr F 1
lst bei geringer Anzahlung zuver Mk Fr Th 3 Mk
kaufen Miethswerth 2000 Mk
Offerten bes unter IL 1

AI Halle a S

G R v Kr 5Mk Fr B n H 6 M A N 1 M
Rechtsanw E 3 M Ktz 3 M P
Kr 1 M Prof H 6 M Frl MI 1 Ml Geh R R 5 Mk durch
H Mal M W 6 30 M, an Sachen
Gen A O Fr Rath I P K

für 30 Vorstellungen in der laufeudeu Saison und die
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

fleißiger Arbeiter I
Langestratze 8

Kassenöffnung Hhr Anfang W Vt Uhr Ende IO Uhr

Mittwoch deu IS Februar 152 Vorst 115 Abonn Vorst
Farbe blau Gedächtniß Feier von Richard Wagners Todes
tag Zum 1 Male in dieser Saison 5

In Vorbereitung ckivHistorisches Volksschauspiel in 4Bildern von Heinrich Jantsch
Aufgeführt in den Kais Kgl privilegirten Theatern in Wien im Na
tionaltheater in Berlin Stadttheater Graz Prag in Cöln Nürnberg
Hamburg Danzig c

Freitag den IS Februar 188S
Versamnckmg des Vereins für stiidt Interessen

Bortrag des Herrn Director
Reise Ewdriicke

vom Standpunkte des heutigen Bühneulebens

spanischer By und Monocyclist
ik I

kleinste Drahtseilkünstlerin der Welt

SZvrrv

die Wiener Gigerln österr Duettisten

ungarische Walzer u Liedersängerin

belgisches Eidechsen Duo

Universal Humorist
ZL

amerik Champion mit seinen dreffirten
Thieren

I Hausburfche welcher mit Pfer
den umzugehen weiß nach außerhalb

Näheres gr Mrichstratze LV
im Comptoir

Einen
jüngeren

der die Botengänge mit besorgt sucht
Rechtsanwalt

Mmilien Nachnchten
Als Vermählte empfehlen sich

geb

Schreiber

Aelt Mädchen wo nögl v außerh
p 1/3 s Fr Gerigk Leipz Str 58

MtSl KoSÄVIIV LUZSl
littsKitM VW 12 I Nr

krvsssrs VIIIrl kleinere Dejeuners Diners rlvcl Louxers können unter Lernoksiek
tixailx kter e e Iixen Laison in neitzeinässer nskMrung sokort servirt ivsräen

WUli r UM ßM
Wpzigerstraße 87188

Donnerstag dm 14 d Mts

HUSS
zegek m

Fräulein LlÄouls LovoU
CAttOHgem Ms Werskrg

ravckvl H Sin N
Wtze

Mk S Platz A,SV Mk

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

S55, z
bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Vorstellung
unter Mitwirkung sämmtl Künstler

SO Z iK
1 Rang Balkon 1 Mk Nummer Bal
kon 1,50 Mk Nummer Logenplatz
2 Mk eine ganze Loge für 6 Personen

Ein solides
fleißiges

für Küche und
April Frau Rechtsanwalt

Miwcheu
Haus sucht zum 1

Wohnung für 650 u 250 Mk
zu vermietheu

HeurietteustraszetS

Der unterfertigte Verein erfüll
hiermit die traurige Pflicht s l a
H a H von dem Adlebm seines
aktiven Mitgliedes des

M sZr Solmovk
geziemend in Kenntniß zu setzen

Halle den 9 Februar
Acad Landw Verein

i A
GtrvSer x X X

Leipzigerstrahe 71 S Stu
ben Kammer Küche zc zum
Abvermietheu geeignet perl
April zn vermietheu

Großer Saal Gareonlogis
Wohnnng 84 Thlr

Gr Brauhansgasse S
Wohnung von 2 gr Stuv

Kamm Küche Entree Zubeh frdl
renovirt III Etage Preis 105
Thlr zu verm Näheres Wörm

10 Mk ö Räug MaMn S Pf litzerstraße 43 1 Treppe links
Vorverkauf siehe Tageszettel I Etage geräumig mit Gar

jtenbenntzung zn vermietheu
Näheres Heuriettenstr 3 pVirwria Thmtn

Dienstag den 12 Februar 1839

Kr VM MkeiMI
Anfang 8 Uhr

Entree für Zuschauer 50 Pf
Maskengarderobe ist im Hause zu

haben

Laden mit Wohnnng zur Flei
schnei eingericht in Giebichenst 1/4
zu verm Auch ist das Grundstück
z verk Bitte Off W a d Exp

Wuchererstratze 3
Parterre und I Etage herrschaftlich
und freundlich eingerichtet sofort
oder später zu vermiethen

Billets im Vorverkauf bei 8 l r Ävi A 8iii uxz Markt
Preise der

lt Platz Z Mk T Platz S
Programme an der

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl

Preusz Regierung snbven
tionirte Fachschule für

iumtchm

Neues ZK Semester 1 Mai
Anfragende erhalten durch

den Direktor Dr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Wohnungen zu vermiethen
Preis 125 und 130 Thaler sofort
joder 1 April zu beziehen

Zu vermiethen sreundl möblnte

Stube sofort S4 III
Ein Brillantring verlo

ren Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Uhren und Musikwerkfabrik
gro e Mrichstratze tl

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme beim Begräbniß unsrer
theuren Bertha sagen wir allen
Verwandten und Freunden innigsten
Dank Besonders herzlichen Dank
Herrn Diac Richter für die trost
reiche Grabrede Familie Nöschel

Vsu uusercn Abonnenteu uns zugeheuds er
kmuvm beg au tgte FamMeu Nachrichtm fi

deu uutei dieser Rnör l gratis Aufnahme

Verlobt Herr Bauiechnikcr Fritz
Kohl mit Fräul Elisabeth Schmitz
Magdeburg Hr Ingenieur Ludwig

Kaufmann mit Fräul Marie Prigge
Leopvldshall Herr Kaufmann August

Eggert mit Fräul Emmy Wietkeld
schersleben Herr Hugo Klaus mit

Frl Louile Scharruhn Dresden De
litz ch Herr Henry Cramm mit Frl
Frieda Herms Buckau Stendal Herv
Kausmann Franz Eberstein mit Fräul
Hedwig Nehme Bürge Reinsberg
Herr Apotheker Ewald Lüdecke mit
Frl Margarethe Beckmann Ncuhal
densleben Leipzig

Verehelicht Herr Maurermeister
Wilhelm Liebscher mit Fräul Auguste
Scheibe Herr Carl Meyer mit Frl
Marie Schlutius Magdeburg

Geboren Ein Sohn Hrn Ernst
Beilschmidt Hrn Fritz Rudolph Hrn
Emil Äilde Magdeburg Hrn Amts
richter Hennig Gommern eine Toch
ter Herrn Franz Gvthe Schönebeck
a d E Herrn Gust Dettmer Neu
wegersleben Herrn Reinhold Franke
Pechau Herrn Dr Tietz Weißen

fels Herrn Pastor M Parisius
Neiden

Gestorben Herr Gastwirth Wilh
Gäbelt Hohndorf Herr Kaufmann
Robert Bose Naumburg Herr Kauf
mann R Hitzenroth Herr General
agent Friedrich Schultze Frau Char
lotte Kleinau gebor Knigge Magde
burg Herr Rentier Louis t rmifch
Burg Wittwe Albertine Eberlein
geb Badewitz Wolmirstedt

Für den redaktionellen und Jnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7

e Buchdruckerei R Niet
r Morgens bis Uhr

mann in Halle
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